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Gemeinsame Sache: Ampel und CDU im
Wettlauf um rechte Migrationspolitik

Erfahren Sie in unserem Artikel, wie die Ampel-Parteien
und die CDU nach dem Solingen-Attentat eine neue

Migrationspolitik vorantreiben, die reaktionäre Tendenzen
aufweist und sich stark mit der AfD überschneidet.

Diskutiert werden die Forderungen von CDU-Chef Friedrich
Merz, die nicht nur rassistisch sind, sondern auch

verfassungswidrig werden könnten. Wir beleuchten die
aktuellen Entwicklungen und deren Auswirkungen auf das

Asylrecht in Deutschland.

Neuer Ansatz für die Migrationspolitik:
Ampel-Koalition sucht Zusammenarbeit mit
der CDU

Inmitten der zunehmenden Herausforderungen der
Migrationspolitik beschreitet die Ampel-Koalition einen neuen



Weg. Nachdem die Diskussionen rund um das Solingen-Attentat
wieder aufgeflammt sind, haben sich die Regierungsparteien
entschlossen, ihre Kräfte mit der CDU zu bündeln. Dies scheint
vor allem ein Zeichen der politischen Vernunft zu sein, weckt
jedoch Besorgnis über die Richtung, in die sich die
Migrationspolitik entwickeln könnte.

Der CDU-Vorsitzende Friedrich Merz hat diese Gelegenheit
genutzt, um klare und oft umstrittene Forderungen zu erheben.
Unter anderem fordert er einen generellen Stopp für die
Aufnahme von Geflüchteten aus Afghanistan und Syrien. Diese
Forderung ist nicht nur problematisch, da sie potenziell
rassistische Untertöne impliziert, sondern könnte auch rechtlich
anfechtbar sein, da sie das Recht auf Asyl in Frage stellt. Merz
sieht jedoch Möglichkeiten, die Verfassung nach seinen
Vorstellungen anzupassen, um seine Ziele zu erreichen.

Ein weiterer Teil seines Plans bezieht sich auf die konsequente
Abschiebung von straffälligen Geflüchteten und die Rückweisung
von Personen, die an der Grenze irregulär einreisen wollen.
Diese Strategien sind nahezu identisch mit den Positionen, die
auch von der AfD propagiert werden. Der Begriff der
„Remigration“, der in deren Programmen vorkommt, beschreibt
ähnliche Konzepte, jedoch oft mit einer aggressiveren Rhetorik.

Die Diskussion über diese Themen hat weitreichende
Auswirkungen auf die Gesellschaft, insbesondere auf die
Wahrnehmung von Migranten und Flüchtlingen. Die Bereitschaft
der Ampel-Koalition, sich in ihrer Migrationspolitik an der CDU zu
orientieren, könnte das gesellschaftliche Klima weiter
polarisierten. Die Frage, warum eine Regierungskoalition, die
über die Wählerstimmen von 2021 legitimiert wurde, diese
reaktionären Ansätze annimmt, bleibt wie ein Schatten über den
Verhandlungen.

Die Einigung über die Migrationspolitik ist nicht nur ein
politisches Manöver, sondern hat auch wesentliche
Auswirkungen auf das Leben der Menschen, die unter dem



Schutz des Asylrechts stehen. Die EU-Mitgliedsstaaten und
deren Verpflichtungen zu internationalen Schutzstandards
müssen ebenfalls Berücksichtigung finden. Die kommenden
Monate werden entscheidend sein, um zu sehen, ob diese
Bewegung zu einer ernsthaften Neubewertung der
Migrationsfragen führt oder ob die Ampel-Koalition lediglich
einen weiteren Schritt in eine zunehmend restriktive Richtung
macht.

Die langfristige Bedeutung dieser Diskussion kann nicht
unterschätzt werden. Sie zeigt, wie Migration und die damit
verbundenen Herausforderungen die politische Agenda
bestimmen und welche Menschenrechte in Gefahr geraten
könnten. Der Dialog muss dringend aufrecht erhalten werden,
um einen menschenwürdigen Umgang mit Migranten zu
garantieren.

In der nächsten Zeit wird sich zeigen, wie die politische
Landschaft in Deutschland auf diese Entwicklungen reagiert und
welche Lösungen für eine humane Migrationspolitik erarbeitet
werden können. Der Druck auf die Ampel-Koalition, sowohl der
Öffentlichkeit als auch von den politischen Mitbewerbern, wird
steigen, und es bleibt abzuwarten, wie sie diesen
Herausforderungen begegnen wird.

Details
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